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Girls on Ice Expedition  
von ​Mammut_Schweiz​  ​14-07-2017  9:00  - bearbeitet  

Während 9 Tagen erhalten junge Frauen zwischen 15 und 18 Jahren die Möglichkeit, den 

Findelengletscher und seine Umgebung in den Walliser Alpen zu entdecken. Dabei können 

sich die Teilnehmerinnen intellektuell, körperlich und sozial herausfordern und 

weiterentwickeln. In diesem rein weiblichen Umfeld wird der Zugang zu 

naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen (MINT), sowie dem Bergsteigen 

erleichtert und gefördert. 

Geleitet wird das Programm von Glaziologinnen und einer Bergführerin. 

 

https://community.mammut.ch/t5/News-Schweiz/Girls-on-Ice-Expedition/ba-p/2884
https://community.mammut.ch/t5/user/viewprofilepage/user-id/83


 

 

Girls on Ice Switzerland​ wird fürs erste auf deutsch unterrichtet, bewerben können sich alle 

15-18 jährige Frauen mit genügend Deutschkenntnissen um aktiv an der Expedition 

teilhaben zu können. Wir haben zum Ziel ein möglichst vielseitiges Team 

zusammenzustellen. Der Schweizerischer Nationalfonds (​SNF​) finanziert die ersten 3 Jahre 

von Girls on Ice Switzerland, damit diese Gletscherexpedition ohne Kosten für die 

Teilnehmerinnen angeboten werden kann. Neben der Ausrüstung wird bei Bedarf auch die 

benötigte Kleidung zur Verfügung gestellt. 

Der genaue Ablauf des Programms wird an die Wetter- und Gletscherverhältnisse angepasst. 

Wie die Expedition ablaufen wird, findet ihr​ ​hier​. 

 

Wir geben euch hier von Zeit zu Zeit Updates in Text- und Bildform zum Verlauf der 

Expedition. 

 

Update 14.07.:​ Letzte Vorbereitungen, GOI Philosophie, Programm-Überblick 

 

Girls on Ice Switzerland 2017 

Girls on Ice Switzerland steckt in den letzten Vorbereitungen, damit das erste Programm am 

15. Juli 2017 starten kann. Neben logistischen Herausforderungen und dem Vorbereiten der 

Kursblöcke, stand auch ein Besuch in Zermatt auf dem Programm. Wir erkundeten unsere 

http://www.inspiringgirls.org/switzerland
http://www.snf.ch/de
http://www.inspiringgirls.org/switzerland/
http://www.inspiringgirls.org/switzerland/


Biwakplätze beim Findelengletscher und diskutierten den Programm-Ablauf. Nun freuen wir 

uns auf das Organisieren der Verpflegung, auf das Packen des Materials und natürlich auf 9 

motivierte junge Frauen, auf welche wir schon ganz besonders gespannt sind! 

 

Was ist Girls on Ice und was möchten wir erreichen? 

Girls in Ice Switzerland ist ein eingetragener Verein, gegründet von jungen, motivierten 

Glaziologinnen. Mit dem Aufbau und der Durchführung einer für die Teilnehmerinnen 

kostenlosen Gletscher-Expedition in den Schweizer Alpen, will "Girls on Ice Switzerland" 

Naturerlebnisse und (Geo)-Wissenschaften verbinden. Jeden Sommer verbringt ein Team 

von neun Mädchen und drei Leiterinnen zwölf Tage in der Natur, um einen Gletscher und die 

alpine Landschaft zu entdecken und kennenzulernen. Unter der Leitung von professionellen 

Glaziologinnen, Ökologinnen, Bergführerinnen und Künstlerinnen üben die Teilnehmerinnen 

sich im Bewegen in anspruchsvollem Gelände bei wissenschaftlichen Experimenten, 

Vertiefen ihr Umweltverständnis und erkunden die Gebirgswelt mit künstlerischen 

Herangehensweisen. 

 

 

 

Die Mädchen im Team fordern sich selbst und stärken das Selbstvertrauen in ihre 

physischen, intellektuellen und sozialen Fähigkeiten. Unsere Absicht ist es jungen Frauen den 

Zugang zu Prozessen in der Natur zu vermitteln und eine Umgebung zu schaffen, welche das 



für alle wissenschaftlichen Fragestellungen notwendige kritische Denken fördert. Wir 

ermutigen die Mädchen, wie Wissenschaftler zu beobachten und zu denken, indem wir uns 

Zeit nehmen unsere Umgebung wahrzunehmen, Fragen zu stellen und Rückschlüsse zu 

ziehen. 

 

Wir wollen ein vielfältiges Team zusammenstellen und legen grossen Wert darauf, dieses 

Erlebnis auch für Mädchen zugänglich zu machen denen eine solche Erfahrung andernfalls 

verwehrt bliebe. 

 

«​Unser Ziel ist es deine Neugierde und dein Interesse an den Naturwissenschaften zu wecken, 

Kunst und Wissenschaften miteinander zu verbinden, klassische Geschlechterrollen zu 

sprengen und in einem entspannten Umfeld das Vertrauen in deine physischen Fähigkeiten zu 

stärken.​» 

 



 

 

Update 21.07.:​​ Infos zum Gletscher und Erfahrungsberichte 

 

Findelengletscher: 



Der Findelengletscher liegt im Mattertal, oberhalb der Gemeinde Zermatt an der Grenze zu 

Italien und erstreckt sich über eine Höhendifferenz von 2570 bis 3800 Meter über dem 

Meer. Mit seinen rund 13 km​2​ Fläche ist er der zehnt grösste Alpengletscher der Schweiz. 

Schon in den 80er Jahren wurden erste glaziologische Studien am Findelengletscher 

durchgeführt. Heute ist er einer der best-untersuchten Gletscher der Schweiz und Teil des 

Schweizer Gletschermessnetz. Zweimal jährlich messen Glaziologen der Universitäten 

Fribourg und Zürich die saisonale Massenbilanz: im Frühling die Verteilung, Höhe und Dichte 

des Schnees und im Herbst die Eisschmelze. Während einem Sommer schmilzt auf den 

untersten Bereichen des Findelengletschers bis zu 7 m Eis! Weitere Informationen zu 

Messungen von Schweizer Gletschern findest du unter​ ​hier​. 

 

 

 

Erlebnisbericht von Lava: 

Die vergangene Woche war voller spezieller Sachen und neuer Erfahrungen. Das Besteigen 

der Berge war anstrengend, trotzdem erreichten wir das Ziel. Angekommen im Wiesencamp 

stellten wir unsere Zelte auf und lernten schon einiges. Zum Besipiel woher der Wind kommt 

oder wo die Sonne auf- und untergeht. Am nächsten Tag kamen wir zu Hause an, das 

Basecamp auf 2860 Meter über Meer. Auch dort stellen wir wieder alles auf. Sehr vieles 

wurde schon hochgetragen. Das verdanken wir nur unseren Helferinnen! Später machten die 

meisten ihre ersten Schritte auf dem Gletscher, das war sehr komisch aber dennoch schön. 

Nach jedem Abenteuer kommen wir abends zurück und kochen zusammen. Das 

http://glaciology.ethz.ch/messnetz/index.html
http://glaciology.ethz.ch/messnetz/index.html


gemeinsame Essen ist wunderbar! Am schönsten ist es sich am Abend in den kuscheligen 

Schlafsack zu stecken und auf den nächsten, geplanten Tag zu warten. Nicht zu vergessen ist 

auch die schöne Natur und die unbezahlbare Aussicht auf die Bergwelt. In dieser Woche 

habe ich viele neue Fachbegriffe gelernt und mich damit intensiv befasst. Momentan 

beschäftige ich mich mit den Gletscherspalten. Noch ist nicht alles zu Ende, mich erwarten 

noch ein paar schöne, letzte Tage! 

 

 

Gemeinsames Kochen am Abend 

 



 

Navigation ganz klassisch: Kartenlesen im Team 

 

Gedanken von Feline: 

On days like these you realize what nature really means. How powerful it is and that the 

power of nature lies deep within yourself. You start to realize that the water has the same 

energy as the blood which is rushing through your veins. You start to realize that your 

thoughts are supposed to be as clear as the fresh wind up here. You realize how the herbs 

that you smell heat your soul and how the noises, the rushing water, the chirping insects and 

the wind next to your ears calm your soul. When you see the green grass yields you 

recognize how many colors this world has to offer and when you look closer you see how 

much variety lies in just one meter of grass. And when you see the huge mountains and it 

seems like the highest point is miles away, that it is impossible to get up there you overthink 

it and realize that everything is possible if you just want it enough. On days like these 

everything makes sense. On days like these you realize, you are healing, you are nature. 

 



 

Hoch über Zermatt: Das Basecamp 

 

 

Atemberaubend: Der Findelengletscher 



 

 

Nervenkitzel: Klettern in der Spalte 

 



 

Immer gut gelaunt: Das Girls on Ice Team 

 

Finales Update 10.08.:​​ Programm-Rückblick, Girls on Ice Experimente und Highlights 

 

Programm-Rückblick: 

Weisst du wie Schmelzwasser auf dem Gletscher abfliesst, Spalten entstehen oder wie 

schnell sich unsere Gletscher verändern? Bei Themen über Gletscherbewegung, Hydrologie, 

Landschaftsformen und Permafrost konnten die Mädchen ihr Wissen erweitern und testen. 

Der direkte Kontakt mit dem Objekt, dem Findelengletscher, ermöglichte ein aktives 

Erforschen und Lernen im gegenseitigen Austausch und mit allen Sinnen. Dank Wetterglück 

und motivierten Teilnehmerinnen konnte das grosse Programm, inklusive 

Expeditions-Vorbereitung, Aufstieg und Aufbau vom Camp, bergsteigerischen und 

wissenschaftlichen Modulen, aber auch der Gipfeltag und verschiedene Experimente, 

erfolgreich durchgeführt werden. Im Folgenden möchten wir euch mehr erzählen zu den 

Messungen und Ergebnissen der einzelnen Forschungs-Gruppen sowie speziellen Highlights 

der Woche. 

 



 

 

Gletschermühlen 

Das Team Gletschermühlen befasste sich mit der Frage​ «Welche Kraft besitzen 

Gletschermühlen?​». Dabei untersuchten Andrea, Feline und Janine anhand einer 

Gletschermühle wie viel Energie beim Fallen des Wassers entsteht und wie, bzw. wie schnell 

sich das Wasser in eine Gletschermühle einschmilzt. Doch zuerst, was ist eine 

Gletschermühle? Gletschermühlen sind vom Schmelzwasser ins Gletschereis geschmolzene, 

schachtartige Vertiefungen mit oft zylindrischen Querschnitt und einem Durchmesser von 

einigen Dezimetern bis mehreren Metern. Die von der Gruppe vermessene Mühle wies 

einen Durchmesser von rund 1.2 Metern auf, war mindestens 38.5 Meter tief und wurde von 

zwei Zuflüssen gespiesen. Mit Hilfe des Gesetzes zur Energieerhaltung und der Umwandlung 

von potentieller zu kinetischer Energie errechnete die Gruppe eine Eisschmelze von über 3 

Gramm pro Minute am Grund ihrer Gletschermühle! 



 

 

Gletscherspalten 

Das Team Gletscherspalten befasste sich mit der Charakterisierung von Gletscherspalten, 

v-förmige Öffnungen in der Gletscheroberfläche, welche durch Spannungen und/oder 

Bewegungen im Gletscher entstehen. Fragen nach der Grösse, der unterschiedlichen 

Schichtung im Eis und deren Dichte interessierten am meisten. Dafür mussten Lava, Mia und 

Noemi zuerst eine geeignete Spalte finden, welche gross genug und gut zugänglich war um 

alle Messungen auszuführen. Mit einer grossen Portion Mut erforschten sie eine rund 10 

Meter tiefe Spalte. Mit Hilfe von Eisschrauben wurde Eisproben in verschiedenen Schichten 

und Tiefen genommen um daraus die Dichte zu bestimmen. Die Gruppe fand dabei heraus, 

dass die Dichte fast linear mit der Tiefe zunimmt. Die dichteren Schichten erschienen 

bläulicher, die weniger dichten Schichten weisser – was auf die Porosität der jeweiligen 

Schicht und die Reflexion des Lichts darin zurückzuführen ist. 

 



 

 

Gletscherschmelze 

Das Team Gletscherschmelze befasste sich mit dem Thema Gletscherschmelze und führte 

drei verschiedene Versuche durch um die Fragen ​«Stimmen die bis zu 7 Meter Schmelze pro 

Jahr?»​, ​«Wie viel macht der Dreck auf dem Gletscher aus?»​ und ​«Hat die Korngrösse einen 

Einfluss auf die Schmelzgeschwindigkeit?»​ zu beantworten. Der ersten Frage stellte sich 

Alice, Maureen und Silja indem sie sich überlegten, dass falls wirklich 7 Meter Eis in einem 



Sommer (120 Tage angenommen) schmelzen, sie dies über die Periode von 3 Tagen messen 

können müssten (mehrere Zentimeter pro Tag). Sie verbohrten dafür je ein Bleistift in 

sauberem wie auch dreckigem Eis, angelehnt an das Prinzip der Massenbilanz Messungen, 

und massen die tägliche Schmelzrate. Und tatsächlich, über den Tagesverlauf eines 

sonnigen, warmen Sommertages konnten sie beim sauberen Eis 5 cm und beim dreckigen Eis 

7 cm Schmelze feststellen. Dieser Unterschied im Verschmutzungsgrad des Eises faszinierte 

so sehr, dass sie ein zweites Experiment zum Einfluss der Albedo (Rückstrahlvermögen einer 

Oberfläche auf die Eisschmelze ausführten. Dabei wurde unterschiedlich viel Dreck auf 

verschiedene Eisflächen ausgebracht und die Eisschmelze zu einem späteren Zeitpunkt 

bestimmt. Auch hier konnten sie Unterschiede von bis zu 5 cm über 2 Tage und zwischen 

«viel Dreck» und «wenig Dreck» messen. Dunkles, verschmutztes Gletschereis schmilzt also 

wirklich deutlich schneller als helles, sauberes Eis! Neben diesen Schmelzmengen 

untersuchten die drei auch den Einfluss der Eis-Porosität auf die Schmelzgeschwindigkeit. Sie 

konnten dabei eindeutig feststellen, dass grössere Kristalle und somit dichteres Eis, deutlich 

länger braucht, um zu schmelzen im Vergleich zu Eis mit hoher Porosität und kleinen 

Korngrössen: 

 

 

 

Highlight – Gipfeltag 

Für den letzten Tag vor unserem Abstieg war die Wettervorhersage gut und wir planten den 

Gipfeltag durchzuführen. Früh muss man aufstehen, wenn man auf dieser Höhe Berge 

besteigen möchte – so weckten wir die Mädchen um 03:30. Morgenessen unter 



sternenklarem Nachthimmel war schon ein Erlebnis, die bevorstehende Tour machte aber 

alle etwas nervös und so waren wir froh, als wir um 05.15 loslaufen konnten. Nach 5 

Stunden erreichten wir alle überglücklich unseren Gipfel Torre di Castelfranco auf 3628 

Meter über Meer! 

 

 

 

Highlight – Eisklettern in Gletscherspalten 

Neben Wissenschaft und Experimenten sollte auch noch Zeit für Spass sein. Daher planten 

wir Eisklettern in Gletscherspalten. Es braucht Mut und gegenseitiges Vertrauen, um sich in 

die Spalte herunter zu wagen und dann auch viel Kraft und Geschick um wieder raus zu 

klettern – ein tolles Erlebnis auf welches alle stolz sein können! 

 



 

 

Grils on Ice auf Facebook 

 

 

 

Drafts: 

 

Mammut Blog – Girls on Ice 2017 – Post 1 

Thema: letzte Vorbereitungen, GOI Philosophie, Programm Abriss 

 

Girls on Ice Switzerland 2017 

Girls on Ice Switzerland steckt in den letzten Vorbereitungen, damit das erste Programm am 15. Juli 
2017 starten kann. Neben logistischen Herausforderungen und dem Vorbereiten der Kursblöcke, 
stand auch nochmals ein Besuch in Zermatt auf dem Programm. Wir habe unsere Camp-Sites beim 
Findelengletscher besucht und den Programm-Ablauf diskutiert. Nun freuen wir uns aufs Einkaufen 
des Essens, das Packen des Materials und dann natürlich auf die 9 Team-Girls, auf welche wir schon 
ganz besonders gespannt sind! 

https://www.facebook.com/girlsonice.switzerland/


Was ist Girls on Ice und was möchten wir erreichen? 

Girls in Ice Switzerland ist ein eingetragener Verein, gegründet von jungen, motivierten 
Glaziologinnen, welcher für den Aufbau und die Durchführung vom Programm «Girls on Ice 
Switzerland», eine Expedition, die Naturerlebnisse und (Geo-)Wissenschaften verbindet – ohne 
Kosten für die Teilnehmerinnen – verantwortlich. Jeden Sommer verbringt ein Team von neun 
Mädchen und drei Leiterinnen zwölf Tage in der Natur um einen Gletscher und die alpine Landschaft 
zu entdecken und darüber zu lernen. Dabei führen sie wissenschaftliche Experimente unter der 
Leitung von professionellen Glaziologinnen, Ökologinnen, Bergführerinnen und Künstlerinnen durch. 

Die Mädchen im Team fordern sich selbst und stärken das Selbstvertrauen in ihre physischen, 
intellektuellen und sozialen Fähigkeiten. Unsere Absicht ist es jungen Frauen den Zugang zu 
Prozessen in der Natur zu vermitteln und eine Umgebung zu schaffen, welche das für alle 
wissenschaftlichen Fragestellungen notwendige kritische Denken fördert. Wir ermutigen die 
Mädchen, wie Wissenschaftler zu beobachten und zu denken, indem wir uns Zeit nehmen unsere 
Umgebung wahrzunehmen, Fragen zu stellen und Rückschlüsse zu ziehen. Sie entwickeln dabei ihre 
eigenen Experimente um Ideen zu testen und Fragen zu beantworten. 

Die beeindruckende alpine Umgebung und das rein weibliche Team inspirieren Mädchen ihr 
Interesse an der Wissenschaft zu entdecken. Das herausfordernde Umfeld vermag das 
Selbstvertrauen der Teilnehmerinnen in ihre physischen und intellektuellen Fähigkeiten zu stärken. 

Wir wollen ein vielfältiges Team zusammenstellen und legen grossen Wert darauf dieses Erlebnis 
auch für Mädchen zugänglich zu machen denen eine solche Erfahrung andernfalls verwehrt bliebe. 

 

«​Unser Ziel ist es deine Neugierde und dein Interesse an den Naturwissenschaften zu wecken, Kunst 
und Wissenschaften miteinander zu verbinden, klassische Geschlechterrollen zu sprengen und in 

einem entspannten Umfeld das Vertrauen in deine physischen Fähigkeiten zu stärken.» 



 
 

 
 


